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In der Theorie ist es ein klarer Prozess: Ernährungsbedarf erkennen, passende 

Ernährungstherapie auswählen (oral, enteral, parenteral) und durch die ent-

sprechende Substitution an Nährstoffen den Therapie-Erfolg und die Zukunft 

des an Krebs erkrankten und mangelernährten Menschen sichern. 

 

In der Praxis der Patientenversorgung im stationären und ambulanten Bereich 

stellt sich der Prozess häufig ganz anders dar. Defizite bestehen bei der Ein-

sicht in die Notwendigkeit, beim rechtzeitigen Wahrnehmen von Mangelernäh-

rung, insbesondere der Veränderungen der Körperzusammensetzung, und bei 

der adäquaten Gestaltung der Ernährung mit Verlaufskontrolle und kontinuierli-

cher Adaption an wechselnde Bedürfnisse. 

 

Es ist eine gemeinsame Herausforderung von Onkologen, Ernährungsmedizi-

nern und allen weiteren involvierten Berufsgruppen, gemeinsam Standards und 

Prozesse zu entwickeln, um unsere Patienten vor Mangelernährung und daran 

gescheiterte Therapien und Lebensentwürfe zu schützen und rechtzeitig Sub-

stanzverlust zu erkennen, der den Laien verborgen bleibt. 

 

Die Erfahrungen in onkologischen Netzwerken mit gemeinsamen Kommunikati-

onsstrukturen zeigen, dass diese Aufgabe in Zusammenarbeit von stationären 

und ambulanten Bereichen lösbar ist. 

 

Ziel muss es sein, das Bild des Krebspatienten mit eingefallenen Wangen, der 

verzweifelt vor seiner Trinknahrung sitzt, aus dem Alltag verschwinden zu las-

sen. 
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